
öen TannenL̂ 2
,-̂ Aü;!

. » :

ü IK^ LVMUI
>?M §LsL N«« WLS« «MWK

MMsblatt für dm GberMNtsbeziek Nazold «n - Altsnstsig -Stadt . Allgemeiner Anzeiger für die Bezirks Nagold , ^alw u . Zreudenstadt
V^ chrmt wöchentlich 8 mal . Bezugspreis: monatlich l .80 Mark. Oro tlmzeinu .nmer kostet 10 Pfg.« »«Mchterscheine» der Zeitung infolge höherer Bemal ! od. Betriebsstörung bestehtkein AnspruchaufLieferung.

I A " f/iüenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Baum 15 Soldpfennige , die Reklamezeile 45 GoldpfgI Postscheckkonto Stuttgart Br. 5780 . — Für telephonisch erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr

Nr . 24 Attensteig , Montag den 3t . Januar 1927

Kabinettsbildung mit Hindernissen
Das hat gerade noch gefehlt ! Zu dem Streit um die Mini¬

sterämter und ihre Verteilung auf die Parteien , kam am
Samstag noch die unerquickliche Auseinandersetzung über
Personenfragen , wodurch die am Freitag abend abgeschlos¬
sene Kabinettsbildung erneut aufgeworfen und in das Sta¬
dium der Krise geleitet wurde . Die Deutsche Volkspartei,
die darüber erheblich verschnupft war , daß ihr statt drei nur
zwei Ministersitze zufielen, bekritelte die Wahl einzelner
Persönlichkeiten des neuen Kabinetts . Richtig ist daran,
daß es allgemein überraschte, daß von den Deutschnationa¬
len das Innenministerium Hergt erhielt , während zuvor
Lindeiner -Wildau genannt wurde . Das ging so zu . Die
Deutschnationale Fraktion stimmte in geheimer Zettelwahl
über die von ihr vorzuschlagenden Ministerkandidaten ab,
and hierbei siegte der radikalere rechte Flügel der Fraktion
über den gemäßigten Lindeiner -Wildau , der vom linken Flü¬
gel für den Posten des Innenministers vorgeschlagen war,
mutzte zugunsten von Hergt als dem Kandidaten des rechten
Flügels zurllcktreten. Ebenso siegte bei der Abstimmung
über die Besetzung des Justizministeriums der auf dem
äußersten rechten Flügel der Deutschnationalen stehende
Eräf (Thüringen ) , der seinerzeit dadurch unrühmlich be¬
kannt geworden ist, daß er als Vizepräsident des Reichstags
es ablehnte , dem damaligen Reichspräsidenten Ebert den
üblichen Besuch zu machen.

Auch gegen Schiele, der das Landwirtschaftsministerium
ühalten soll, bestehen bei der Deutschen Volkspartei Beden¬
ken , ebenso gegen Dr . Koch, weil er nur Eewerkschaftssekre-
:är ist. Das Zentrum soll gegen die Ernennung Eraefs
Einspruch erhoben haben , llnd so ist es kein Wunder , wenn
die oppositionellen Parteien der Linken das neue Kabinett
mit billigem Spott übergietzen.

Am Samstag sah es so aus , als ob die ganze Vereinba¬
rung durch die Deutsche Volkspartei wieder in die Brüche
gehen wollte.

Berlin , 29. Jan . Die Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartei trat Samstag vormittag 10 Uhr im Reichs¬
tag zu einer Sitzung unter dem Vorsitz des Abg . Dr . Scholz
zusammen.
- Berlin , 29 . Jan . Die Fraktionssitzung der Deutschen
Kolkspartei wurde, da es noch zu keiner Einigung über die
»entschvationalen Ministerkandidaten gekommen war , um
X2 Uhr unterbrochen und soll später fortgesetzt werden . Ir¬
gendwelche Beschlüsse wurden bisher nicht gefaßt . Wie das
Nachrichtenbüro des Vereins deutscher Zeitungsverleger
»ns parlamentarischen Kreisen hört , bestehen bei der Deut¬
schen Volkspartei Bedenken gegen einzelne von den Deutsch-
«ationalen präsentierten Ministerkandidate « . Sollten diese
Bedenken nicht aus dem Weg geräumt werden können, so
würde insofern eine gewisse Schwierigkeit eintreten , als die
»eutschnationale Fraktion nicht mehr versammelt ist und es
fraglich wäre , ob die deutschnationale Verhandlungskom-
« isfion allein eine andere Entscheidung zu , .treffen bereit
wäre.

Die Deutschnationalen beim Reichspräsidenten
Berlin , 29 . Jan . Wie das Nachrichtenbüro des Vereins

Deutscher Zeitungsverleger aus parlamentarischen Kreisen
erfahrt , empfing Reichspräsident von Hindenburg heute mit¬
tag die deutschnationalen Abgeordneten Graf Westarp und
Wallraf zu einer Besprechung über die personellen Schwie¬
rigkeiten, die sich in der Zusammensetzung des Kabinetts
heute vormittag noch ergeben haben.

Im Reichstag spricht man davon, daß die Bedeuten sich
gegen den Abgeordneten Eraef -Thiiringen richten, der von
der deutschnationalen Fraktion als Justizminister genannt
ist. Seine Person soll dem Zentrum und der Deutschen
Voltspartei als sehr schwer tragbar für das neue Kabinett
erscheinen , weil er der Vorsitzende des völkischen Ausschußes
der Deutschnationalen Volkspartei ist. Daneben erinnern
die Gegner seiner Kandidatur daran , daß Abgeordneter
Graef nach seiner Wähl zum Vizepräsidenten des Reichs¬
tages sich von der üblichen Vorstellung des neuen Präsidiums
beim Reichspräsidenten Ebert ferngehalten hat . Es wird
angenommen , daß diese Dinge bei der Unterredung des
Reichspräsidenten mit dem Abgeordneten Graz Westarp und
Wallraf zur Sprache gekommen sind.

Gras Westarp hatte sofort nach seiner Rückkehr vom
Reichspräsidenten eine Unterredung mit dem Abgeordneten

pWilamlentaristhen Kreisen erwartet

§ man , daß die Deutsch-nationalen zunächst unter '
sich vre ,

k Schwierigkeiten beraten werden , die sich bei der personellen! Zusammensetzung des Kabinetts ergeben haben und daß i
! dann eine interfraktionelle Besprechung stattfindet . !
s In parlamentarischen Kreisen wird , wie das Nachrichten - !
i büro des Vereins Deutscher Zeitungsverleger weiter hört !
> davon gesprochen , daß Abgeordneter Graef von seiner Kan - j
- didatur zurllcktreten wird und nunmehr der Abgeordnet« k
l von Lindeiner das Innenministerium und Abgeordneter i
: Hergt das Justizministerium übernehmen wird . Jedoch ge- j
- ben wir diese Nachricht noch als völlig unverbindlich. j
! Berliner Blättern wkrd . wie das Nachrichtenbüro l- »es Vereins Deutscher Zeitungsverleger hört , Reichskanzler !
- ^ D - Dr . Wirth eine Erklärung veröffentlichen, daß er das !Kabinett ablehne und Lei der Abstimmung gegen das Ber- itrauensvotum stimmen werde. t

Das neue Reichskabirrett.
Berlin , 29 . Jan . Der Herr Reichspräsident hat den bis¬

herigen Reichskanzler Dr . Marx in seinem Amte
als Reichskanzler bestätigt , auf besten Vorschlag den Reichs¬
minister des Auswärtigen Dr . Stresemann, den
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns, den Reichswehrmi¬
nister Dr . Eeßler sowie den Reichswirtschaftsminifter
Dr . Curtiusin ihren bisherigen Aemtern bestätigt und
den badischen Staatspräsidenten und Finanzminister Dr.
h . c . Köhler zum Reichsfinanzminister , den Reichsmini¬
ster a . D . S ch i e l e , Mitglied des Reichstages , zum Reichs-

! minister für Ernährung u . Landwirtschaft , den Verbands¬
sekretär Dr . h . c. Koch , Mitglied des Reichstags , zum
Reichsverkehrsminister und den Staatssekretär D r . Schä¬
tze ! zum Reichspostminister ernannt. Mit der Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Reichsministers für die besetzten
Gebiete hat der Herr Reichspräsident den Reichskanzler Dr.

» Marx beauftragt . Die Ernennung der Reichsminister der
k Justiz und des Innern hat der Reichspräsident mit
^ Rücksicht auf die noch nicht abgeschlossenen letzten Verhand-
j lungen bis Montag abend ausgesetzt.

» Dr. Heinrich Köhler
i fft am 29 . Sevtember 1878 in Karlsruhe als Sohn eines Werk»
? Meisters geboren und widmete sich dem mittleren 'Finanzdienst.
^ vor Kriegsausbruch war er Zoll - und Steuerrevisor und wurde
i 1915 zur deutschen Finanzverwaltung in Belgien berufen , wo er
i mit der Oberleitung der belgischen Zoll - und Steuerverwaltung
! in der Provinz ^ dann in der Provinz Westflandern
! betraut wurde . Dein Landtag gehört er als Mitglied
s der Zentrumsfraktion seit 1913 an . der Revolution wurde er
i tn den badischen Wohlfahrtsausschuss gewählt und trat in die
z orovisorische Volksregierung ein , der er als Leiter der von ihm
? legründeten Presteabteilung des Innenministeriums angehörte.
? 1919 wurde er zum Staatsrat und stimmfübrenden Mitglied des
, Staatsministeriums ernannt und 1920 an Stelle des in die
^ Reichsregierung berufenen Dr . Wirth mit der einstweiligen Lei-
- tung des badischen Finanzministeriums beauftragt . 1923 wurde
i Köhler zum Staatsvräfidenten gewählt und von der Heidelberger

llniverfität im selben Jahre rum Ehrendoktor ernannt , 192S
auch Ehrendoktor der medizinischen Fakultät Freiburg . Den fol¬
genden Kabinetten gehörte Köhler weiter als Finanzminister
an und wurde im November 1926 zum zweitenmal zum badischen

s Staatspräsidenten gewählt,
i . Wilhelm Koch-Düsseldorf

j M am 3. März 1877 in Döngas bei Eisenach geboren . Er er-
z lernte das SchreinerLandwerk und war von 1908 bis 1913 evan¬

gelischer Arbeitersekretär in Sagen i . W ., 1913 bis 1921 Leiter
des Reichsverbandes deutscher Staatsarbeiter und Bediensteter
« nd ist seitdem in der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner tätig.
«Koch, der zweiter Vorsitzender des Eejamtverbandes deutscher er».
Arbeitervereine ist , nahm am Krieg als Sanitätsunteroffizier
teil . Als deutschnationaler Abgeordneter gehörte er der Natio-

H nalversammlung bezw . dem Reichstag seit 1919 an.
>»- Martin Schiele
wurde am 17. Januar 1870 in Grob-Schwarzlosen im Kreis Sten¬
dal geboren . Von Beruf Landwirt — er ist als Rittergutsvächirr
und Fabrikant in Reu -Schollene (Bezirk Jerichow 3) ansässig —
wurde er schon als 27jähriger in den Kreistag des Bezirks Je¬
richow 2 gewählt . 1914 trat Schiele in den Reichstag ein als
Mitglied der deutschkonservativen Fraktion . Als Mitglied der
Nationalversammlung Mob er sich 1919 der deutschnationalen

! Partei an und zog als deren Mitglied auch in den neuen Reichs-
1 Mo «i«, 1928 als Ernährungsminister in Aussicht genommen.

wurde er im Januar 1925 , von Dr . Luther als Innenminister
in das Kabinett berufen , dem er bis zu dessm Rücktritt im De¬
zember 1925 angehörte.

Dr . Schätz!
ist 1874 in Söchstadt an der Aisch geboren . Er trat 1899, nachdem
er ein Jahr als Rechtsanwalt in München tätig war , in de»
bayerischen Postdienst ein , wo er seit 1901 in der Zentralstelle
tätig war . Am 1. September 1919 zum Ministerialrat ernannt,
führte er das wichtige Postverkehrsreferat , das ihn mit alle»
Kreisen der Industrie und des Handels in Fühlung brachte. A»
der lleberleitung der bayerischen Post an das Reich war er we¬
sentlich beteiligt . Im Dezember 1922 wurde er als Nachfolg»
des zum Reichspostminister ernannten Staatssekretär Stingl als
Staatssekretär an die Spitze der Abteilung München des Reichs-
voftministeriums berufen.

Neues vom Tage
Dir Erwerbslosigkeit in der ersten Jannarhälfte 1927

Berlin , 29 . Jan . Die Zahl der männlichen Hauptunter¬
stützungsempfänger ist in der Zeit vom 1 . zum 15. Januar1927 von 1472 000 auf 1 551 ÜOÜ , die der weiblichen von
276 000 auf 283 000 gestiegen . Die Gesamtzunahme beträgtrund 5 Prozent . Die Zahl der Zuschlagsempfänger ist von
1 966 000 auf 2 070 000 gestiegen . — In der zweiten Dezem¬
berhälfte hatte die Zahl iwr Hauptunterstützunge npfängerum 278 000 oder rund 19 Prozent zugenommen. Die Ver¬
schlechterung des Arbeitsmarktes hat also in ihren Ausmaße
nachgelassen . In einzelnen Teilen Deutschlands ist die Er¬
werbslosenzahl überhaupt nicht gestiegen , im Rheinland undin Westfalen sogar um einige Tausend zurückgegangen.

Die zweite grüne Woche in Berlin eröffnet
Berlin , 29 . Jan . In der neuen Autohalle wurde am

Samstag Vormittag die Grüne Woche-Berlin 1927, die
zweite große landwirtschaftliche Ausstellungsveranstaltung
des Berliner Messeamts im Beisein von über 500 Vertre¬
tern aller interessierten bezw . mitwirkenden Berufs - und
Fachorganisationen eröffnet . Dabei nahm der preußische
Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forsten, Dr.
Steiger das Wort zu einer längeren Eröffnungsrede , in der
er die grüne Woche als eine Veranstaltu bezeichnete , die
in bester Weise geeignet sei, die Ernährung des Volkes aus
eigener Scholle um einen großen Schritt näher zu bringen.
Er wies darauf hin , daß endlich die Tatsache verschwinden
wüste , daß Deutschland jährlich mehrere Milliarden für Le¬
bensmittel ins Ausland gehen laste . Es helfe dagegen nur
die Zusammenfassung aller Kräfte zur Steigerung der hei¬
mischen Erzeugung . Der Minister schloß mit den Worten:
„Nun heißt es aushalten , durchhalten und Zusammenhalten
bis zur endgültigen Besterung, aus der Berufsgemeinschaft
zur Notgemeinschaft und aus dieser zur Arbeitsgemeinschaft.
Das sei unsere Losung.

"
Der Konsul der Vereinigte » Staaten in Hanka« angegriffe»

Paris , 29 . Jan . Wie „Chicago Tribüne " berichtet a«
Schanghai , daß der Konsul der Vereinigten Staaten i«
Hankau von der Menge angerissen worden sei . Man nehme
an , daß die Chinesen ihn für einen Engländer gehalten ha¬
ben. Man habe ihn mit allen möglichen Gegenständen be¬
worfen , wobei er verletzt worden sei . Die amerikanische»
Behörden würden bei her chinesischen Regierung scharfe»
Protest erheben.

Oberleutnant Reimer von Italien ausgeliefert
Berlin , 30 . Jan . Nach längeren Verhandlungen hat

die italienische Regierung , dem „Berliner Tageblatt " zu¬
folge, in die Auslieferung des wegen seiner Beteiligung an

i einem im Jahre 1923 verübten Fememords steckbrieflich
verfolgten Oberleutnant Reimer eingewilligt . Reimer,
der in Taermins im Juli vorigen Jahres verhaftet wurde,
ist bereits den deutschen Behörden übergeben worden . Er
wurde in der Angelegenheit der Ermordung des Feldwe¬
bels Wilms ermittelt.

Das vorläufige Gesamtergebnis in Thüringen
Weimar , 31 . Jan . Das vorläufige Gesamtergebnis für

die vier Wahlkreise ist folgendes : Es wurden abgegeben
für die Einheitsliste 270 625, Sozialdemokraten 262 827,
Kommunisten 113 470, Kommunistische Arbeitsgemeinschaft
3874, Nationalsoz . Arbeiterpartei 29 918, Deutschvölkische

i 9137 , Demokraten 26 531 , Wirtschaftspartei 75 500, Auf-
I Wertungspartei 23156 Stimmen.
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Aus Stadl und Land-
Altensteig, den 31 . Januar 1927.

Die Versammlung des Landw . Bezirlsvereins und der
Viehzuchtgenossenschaft Nagold , welche auf den gestrigen
Sonntag in das Gasthaus z . „Schwanen" hier anberaumt
war , war besonders von Junglandwirten gut besucht und
wurde von Oberamtstierarzt Ar . Metzger, Nagold, be¬
grüßt und geleitet . Auf der Tagesordnung stand zunächst
Geschäftliches . Dr . Metzger berichtete über die Vieh¬
zuchtgenossenschaft und den Stand der Kaffe , wogegen Se¬
kretär Bulmer, Nagold, kleine Mitteilungen über den
Landw . Bezirksverein machte . Die Hauptgegenstände der
Tagesordnung bildeten die beiden Vorträge. Zunächst
sprach Tierzuchtinspektor Walther aus Herrenberg über
„Die Bedeutung der Rindviehhaltung im bäuerlichen Be¬
trieb und die Mittel zu ihrer Förderung "

. Der Redner
betonte besonders die Unterschiede zwischen der Zuchtwirt¬
schaft, der Nutzungswirtschaft und dem gemischten Betrieb.
Der eigenen Zucht sei gegenüber dem gekauften Vieh, bei
dem sehr häufig Enttäuschungen zu verzeichnen seien , der
Vorzug zu geben . Bei selbstgezüchteten Tieren wisse man
schon durch ihre Abstammung , was man zu erwarten habe.
Das Ziel des Landwirts müsse sein , seinen Viehstand zu
verbessern, wozu der Redner Mittel und Wege zeigte. Der
Landwirt müsse sich in erster Linie entscheiden , welche Wirt¬
schaft er führen wolle, ob Zucht - oder Melkwirtschaft, oder
aber ein Mittelding . Wenn die Entscheidung für die Zucht
gefallen sei , so sei . es leicht, den richtigen Weg zu finden,
der zum Erfolg führe . Zuerst gelte es die Bestände zu
veredeln, wobei man bedenken müsse, daß, wenn man nichts
hineinstecke , auch nichts herausbringe . Man dürfe die
Tiere vor allem nicht hungern , die Jungtiere nicht
zu früh decken lassen , nicht vor Vollendung des zweiten
Jahres . Letzteres sei eine unbedingt einzuhaltende Forde¬
rung . Eine weitere Forderung sei Bekämpfung jeder
Krankheit und Seuche im eigenen Stall . Das Zuchtmate¬
rial müsse unbedingt einwandfrei ausgezogen werden . Auch
im Bezirk Nagold müsse man der Zucht die nötige Beach¬
tung schenken . Das Zuchtziel sei ausgeglichene Form und
ausgeglichene Leistung der Tiere . Es sei kein Luxus zu
züchten , sondern eine Notwendigkeit . Dabei werde Nutzen
und Freude bei der Viehhaltung erzielt . Dr . Metzger kon¬
statiert im Anschluß an den mit Beifall aufgenommenen
Vortrag , oaß sich in verschiedenen Gemeinden Landwirte
zur Viehzuchtgenossenschaft angemeldet haben , doch habe es
keinen Sinn , in einem Ort nur ein oder zwei Mitglieder zu
haben ; es sollten mehrere sein , damit sich die Besuche der
Viehzuchtgenoffenschaft lohnen . Zeitweilig aus der Ge¬
nossenschaft auszutreten , habe keinen Sinn und sei für den
Landwirt mit Nachteilen verbunden . Die Farrenhaltung
in den Gemeinden sei zum Teil noch sehr schlecht und müsse
gehoben werden . Die Zuchtviehmärkte, so der Frühjahrs¬
zuchtmarkt in Rottweil , geben Gelegenheit zum Einkauf,
und Auswahl von geeignetem Zuchtvieh. Die Gemeinden
sollen doch am selben Strang wie die Geossenschaft ziehen
und Hand in Hand die Zucht heben. Tierzuchtinspektor
Walther wies darauf hin , daß in diesem Jahr
auch in Horb eine Versteigerung von Farren stattsinden
werde, wobei Gelegenheit geboten werde zum Farrenein-
kauf. — Landwirtschaftslehrer Häcker, Nagold , sprach
über „Wintersütterung und Erünlandsragen .

" Zunächst
zeigte der Redner , wie man die Winterfütterung renta¬
bel gestalten könne . Die Handwerkszeuge des Bauern seien
Pflug und Rechenstift . Mit dem Pflug arbeite der Bauer
gern , während er den Rechenstift nicht gern führe und er
mit Kopfarbeit nicht gerne zu tun habe . Er müsse aber
beides gleich gebrauchen. Auch bei der Fütterung gelte es
zu rechnen und zu sehen , wie man diese vorteilhafter ge¬
stalte . Es gelte das eigene Futter gleichmäßig einzuteilen
und nicht davor zurückzuschrecken , zuzusetzen und zwar mit
eiweißhaltigen Futtermitteln . Statt Haber empfehle sich,
Erdnußkuchen zu verwenden oder Sesamkuchen bei Milch¬
vieh ; Haber komme für Jungvieh in Betracht . Gute Nähr¬
stoffe würden selbst im Mist noch ihren Vorteil für den
Bauern bringen , der dadurch an Kunstdünger sparen könne.
Der Redner sprach besonders der trockenen Fütterung von
Futtemitteln das Wort . Dem Jungvieh solle man tüch¬
tig Milch geben und weniger Heu oder gar Stroh . Was
man dabei versäume, hole man nicht mehr herein . Bezüg¬
lich der Eründlandfrage kündigte der Redner an , daß er
im Bezirk einige Erünlandlehrgärten anlegen werde und
gab Ratschläge für die Erllnlandbehandlung . Auf Waffer-
wiesen dürfe man keinen Dünger tun , das habe keinen
Wert . Hier sei eine Entwässerung am Platze . Es werde
oft viel zu viel auf den Wiesen gewässert; man müsse un¬
bedingt Pausen einhalten , wenn die Bewässerung den be¬
absichtigten Erfolg haben solle . Bei andauerndem Wässern
versäuern die Wiesen. Moosige Wiesen solle man eggen
und Kalisalz streuen. Der Stallmist gehöre im allgemei¬
nen nicht auf Wiesen, sondern auf Aecker . Der Kompost da¬
gegen sei zu empfehlen. Zuviel Jauche den Wiesen zu ge¬
ben sei auch nachteilig. Es gelte bei der Landwirtschaft
an allen Zipfeln gleich anzufassen, bei der Tierzucht, dem
Ackerbau usw . , um die Landwirtschaft hoch zu bringen.
„Des Volkes Wohl, des Volkes Kraft "

, sie wurzeln in der
Landwirtschaft "

. Dr . Metzger dankt für die sehr lehr¬
reichen Vorträge , aber auch der Regung , die es ermöglichte,
daß die beiden Männer angestellt werden konnten, die sich
in den Dienst der Landwirtschaft stellen . Die Zweiteilung
der Bezirke der Viehzuchtgenoffenschaft und die Anstellung
eines Tierzuchtinspektors in Herrenberg bewähre sich ; man
könne so den Aufgaben der Viehzucht besser Nachkommen. Auch

Eärtnereibesitzer Jul . Raaf - Nagold dankte den Vortra¬
genden. Dr . Metzger schloß nach stattgefundener Diskussion
mit dem Dank an die erschienenen Landwirte und bittet , für
den Landw . Verein und die Viehzuchtgenoffenschaft zu wer¬
ben , zugleich auf die bevorstehende Bauernversammlung
in Freudcnstadt aufmerksam machend.

-Calw , 28. Jan . Bei der Vergebung von Bauarbeiten
zu einem städtischen Wohngebäude hatte außer den verschiedenen
Handwerkern auch ein Baugeschäft für die Gipserarbeiten ein
Angebot abgegeben. Dieses Angebot war zugleich wesentlich
billiger als das der Eipsermeister . Es erhob sich nun die grund¬
sätzliche Frage , ob man ein Vaugeschäft zur Einreichung eines
Angebots für eine derartige Arbeit überhaupt zulassen solle , da
die Gipserarbeiten doch eigentliche Facharbeiten darstellen . Der
Eemeinderat war nun der Auffassung, daß auch Vaugeschäfte
solche Arbeiten ausführen können, sofern sie überhaupt Gewähr
für eine gute Ausführung bieten . Da dies im vorliegenden Falle
angenommen werden kann , überträgt der Eemeinderat dem
Baugeschäft die Ausführung . Bei den Schreinerarbeiten wurde
bekannt , daß die Schreinermeister bei den Arbeiten zu einem
staatlichen Wohnhaus wesenltich billigere Preise eingereicht
hatten , als bei dem städtischen Wohnbau . Die Schreinermeiitsr
stellten also am gleichen Platze verschiedene Preise auf . Der
Eemeinderat war über diese ungleiche Behandlung sehr ver¬
wundert und forderte weitere Verhandlungen mit den Hand¬
werkern , wie auch den Eipsermeistern Aufklärung gegeben wer¬
den soll . Dieses unliebsame Vorkommnis wird dazu führen , daß
bei städtischen Arbeiten die Angebote der Handwerksmeister aufs
gründlichste nachgeprüft und unter Umständen auswärtige
Meister herbcigezogen werden . Bei den Schlosser- und Maler¬
arbeiten hatten zwar die einzelnen Meister gesonderte Angebote
abgegeben, aber alle mit der vollständig gleichen Endsumme.
Durch das Los wurde nun ein Unternehmer bestimmt , der die
Verantwortung für die Ausführung der Arbeiten trägt . — Die
neu gestiftete Georg Baumann Halle, für den Reitver¬
ein und die Sportvereine bestimmt , soll nun an dem Spielplatz
bei dem Walkmühlenweg erstellt werden . Ein geeigneter Platz
wäre der Brühl , der Festplatz der Stadt gewesen; aber mit der
Erbauung der Halle wäre dieser Platz , der ohnehin nicht groß
genug ist , noch weiter geschmälert worden und außerdem müßte
ein Teil der schönen Baumreihe geopfert werden . Ein weiterer
günstiger Platz wäre ein Teil des Gartens vom Badischen Hof
gewesen , der Besitzer konnte sich aber nicht zur Abtretung des
Platzes entschließen. — Die Württ Landesfahrschule hat
um Ueberlassung eines Platzes zur Erstellung eines Unterrichts¬
raumes und einer Garage nachgesucht . Da das Unternehmen
ziemlich groß wird und einen regen Verkehr für die Stadt
bringen kann , stellt der Eemeinderat mehrere Plätze zur Ver¬
fügung . — Der Bezirkslehrerverein will eine Pestalozzi-
Feier für die Allgemeinheit veranstalten , sofern die Stadt die
Kosten für den Saal übernehme und die Feier ohne Wirtschaft
ltattfinde . Die Feier , zu der der Vezirkslehrerverein den Red¬
ner stellt, soll in größerem Rahmen abgehalten werden . Der Ge-
meinderat ist mit dem Vorschläge gern einverstanden . — Die
Schafweide soll neu verpachtet werden . Der seitherige Päch¬
ter möchte die Weide unter der Hand wieder übernehmen , aber
statt 800 nur noch 600 -K bezahlen . Nach einer gutächtlichen
Aeußerung durch den landwirtschaftlichen Ortsvtrein beschließt
der Eemeinderat , auf den seitherigen Pachtbedingungen zu be¬
stehen , andernfalls die Weide neu auszuschreiben oder sie ganz
aufzuheben , da letztere Maßnahme den Landwirten am besten
passen würde . — Das Abschießen von Amseln, zu dem das
Oberamt Erlaubnis geben kann , wird vom Eemeinderat nicht
befürwortet , da der Nutzen und Schaden dieser Vögel in den
Gärten sich ausgleiche und der schöne Vogel jedermann durch'einen Gesang und sein geschäftiges Wesen erfreue.

Calw , 29 . Jan . Die Wanderarbeitsstätte ist noch im alten
Jahr aus ihrem bisherigen städtischen llnterkunftsgebäude am
Markt , der heutigen Polizeiwache , in das zu diesem Zweck von
der Amtskörperschaft erworbene und ausgebaute Haubersche
Haus in der alten Stuttgarter Straße verlegt worden . In die¬
sen Tagen werden nun die letzten Arbeiten an dem stattlichen
Bau verrichtet , mit dessen Fertigstellung der Bezirk eine Ar¬
beit ?- und Unterkunftsstätte für Wanderer und Obdachlose er¬
hält , wie man sie sich nicht besser denken kann . Der unter Lei¬
tung von Oberamtsbaumeister Riderer geschaffene Umbau zeigt
eine klare Gliederung der Räume , die praktisch angeordnet , den
Bedürfnissen der Anstalt aufs beste angepatzt sind . Bei sparsa¬
mer Materialverwendung und zweckmäßigster Verwertung fin¬
den besonders die hygienischen Momente überall Berücksichti¬
gung , sei es in der Durchlüftung der Räume , den sanitären An¬
lagen , der elektrischen Beleuchtung u . a . Das Erdgeschoß ent¬
hält einen geräumigen Unterkunftsraum , welcher 30 Personen
faßt und für den Tagesaufenthalt , sowie als Speiseraum Ver¬
wendung findet ; von einem angeschlossenen Kleiderablageraum
gelangt man in die Schlafsäle der Wanderer . Sie sind sehr
geräumig und leicht lüftbar ; während der Schlafsaal für die
jungen Wanderer 19 Lagerstätten (Pritschen ) enthält , ist der¬
jenige für die älteren Wanderer mit 16 Bettstellen versehen;
für jede Schlafstätte sind zwei Teppiche vorhanden . Neben den
beiden Schlafsälen befindet sich ein sehr zweckmäßig angelegter
Waschraum , welchen man das Stiegenhaus (mit praktisch ein¬
gebauten Kästen für die Ablage von Rucksäcken usw.) durch¬
querend erreicht. Der Waschraum enthält 6 stabile Wasserbek-
ken mit Kippvorrichtung und ein laufendes Handtuch . Neben
ihm liegt der Baderaum mit Waschkessel und Duschanlage . Ein
Geräteraum und eine saubere Abortanlage (hinter dem Ge¬
bäude ) beschließen die Reihe der Räumlichkeiten im Erdgeschoß.
Im ersten Stockwerk befinden sich der Schlafraum für die Ob¬
dachlosen , 9 Schkasstätten fassend, eine weitere Abortanlage,
Dienstzimmer und Materialienraum , sowie die 3-Zimmerwoh-
nung des Hausmeisters nebst Vorratsraum , Speisekammer und
einer angebauten sehr geräumigen Küche . Die letztere ist , mit
einem mittelgroßen Herd u . Spültischanlage versehen, so eingerich¬
tet , daß sie auch bei starker Belegung des Hauses allen Anfor¬
derungen zu entsprechen vermag . Ein großer Bodenraum im
Dachstock, der restlos für die Lagerung von zerkleinertem Holz
dienen soll , sowie ein geräumiger Keller vervollständigen die
Anlage des Hauses , welches auch im Gesamtbild einen vorteil¬
haften Eindruck macht. Von Wert ist noch ein auf dem Hof
erstellter , überdeckter Schuppen, welcher auch bei Regenwettsr
die Möglichkeit zu Arbeiten gibt und das umfangreiche Garten¬
grundstück , das gärtnerischer Bearbeitung harrt . Die Wanderer
werden in der Hauptsache mit dem Zerkleinern von Holz be¬
schäftigt, für dessen Abnahme sich immer Interessenten finden,
so sind seit April vorigen Jahres ca . 800 Ztr . Kleinholz von
der W .Arbeitsstätte abgesetzt worden . Neben der Arbeit in der
Anstalt leisten die Wanderer auch außerhalb derselben gegen
geringen Stundenlohn Dienste in Haushalten , von denen sie
bei der Wanderarbeitsstätte angefordert werden . Die Ver¬
pflegung der Wanderer und Obdachlosen ist ansprechend und
ausreichend . Mahlzeiten werden dreimal am Tage gereicht,
am Morgen Kaffee und Brot , am Mittag zweimal wöchentlich
Fleisch , an den übrigen Tagen Gemüse, Kartoffeln und Mehl¬
speisen , am Abend gleichfalls eine warme , kräftige Kost . Mit
der Pflege der Wanderer ist der neue Hausmeister Japel be¬
traut und auch der Bezirksvorstand , Oberamtmann Rippmann,
wie Oberamtsvsleger Rauser tragen Sorge für die ordnungs¬
mäßige Führung der Wanderarbeitsstätte.

Horb, 28 . Jan . Die Staatshauptkaffe teilt der hiesigen
Stadtverwaltung mit , daß sie im Jahre 1926 6566 -it zu
viel an Einkommensteuern und dergleichen heru ^ bezahlt
bekommen habe . Da diese Summe wieder erstattet wer¬
den muß als Folge des neuen Einkommensteuergesetzes, er¬
rechnet man im laufenden Jahr einen Verlust an Ein¬
nahmen von 28 000 Mark . Wenn man dabei noch in Be¬
tracht zieht, daß auch der Amtsschadenanteil wohl 20 Pro¬
zent Umlage wesentlich übersteigen wird , so eröffnen sich
für den Steuerzahler keine rosigen Aussichten. — Zur
Tilgung der städtischen Baudarlehen wird ein Zeitraum
von 40 Jahren festgelegt. — Die Frage der Autolinie
Haigerloch—Horb , deren Notwendigkeit von der Oberpost¬
direktion Konstanz mit Rücksicht auf die hohenz. Landes¬
bahn verneint worden war , lebt wieder auf , nachdem sich
die Oberpostdirektion Stuttgart und einige hohenzolleri-
sche Gemeinden dafür ausgesprochen haben . — Vom Be¬
ginn des neuen Schuljahres an werden die fortbildungs¬
schulpflichtigen Jünglinge der Gewerbeschule zugeteilt,
wodurch die männliche Fortbildungsschule in Wegfall
kommt. — Der Verein für ländliche Wohlfahrtspflege ver¬
anstaltet nächstdem hier einen Wanderkochkurs. — Die
Zentrumspartei entwickelt gegenwärtig im Bezirk eine
rege politische Werbetätigkeit . In allen größeren Orten
finden Versammlungen statt , wobei hauptsächlich Landes¬
sekretär Reuter und Landtagsabgeordneter Herrmann
(Hohenmllhringen ) als Redner auftreten.

Wildbad , 27 . Jan . (Besitzwechsel. ) Herr Karl Rath,
Eerbermeister und früherer Besitzer der Villa Hubertus
hier , hat um die Kaufsumme von 40 000 Mark die Villa
Erle (beim „Grünen Hof") käuflich erworben.

Rotenbach , 29 . Jan . (Erstickt .) Der 37 Jahre alte Sä¬
ger Friedrich Hörter von Dennach war Freitag vormittag
mit dem Verladen von Sägmehl in einen Eisenbahnwagen
beschäftigt. In überraschender Weise wurde er von stür¬
zenden Sägmehlmassen zugedeckt und erlitt dabei den Er¬
stickungstod , ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte. Eine
Witwe mit drei unversorgten Kindern betrauern den Tod
ihres Ernährers.

Oberndorf , 27 . Jan . Nach einer Krankheit von weni¬
gen Tagen verstarb hier an zur Grippe hinzugetretener
Lungentzündung Kaufmann Paul Schneider im Alter
von 36 Jahren . Sein heutiges Begräbnis gestaltete sich
zu einer großen Kundgebung der Teilnahme.

Hardt » OA . Oberndorf , 28 . Jan . (Besitzwechsel.) Das
weithin bekannte Gasthaus zur Rose ging in den Besitz
von Franz Fehrenbacher hier über.

Schramberg , 27 . Jan . Trotz des Einspruchs des Mie¬
tervereins wird für ausgeräumte Mieter eine Wohnba-
racke erstellt , die einen Aufwand von 8000 Mark verur¬
sacht. Wichtig ist von den Beschlüssen der letzten Eemein-
deratssitzung die planmäßige Durchführung der Tierstein¬
straße von der Oberndorfer Straße bis zum Friedhof Die
Kosten betragen 14 440 -K . Mit einem Aufwand von
11000 -K wird die Lauterbachbrücke beim „Schützen " er-
breitert.

Stuttgart , 29 . Jan . (WerkbundTusstellung „Die Woh,
nung "

. ) Die Ausstellungsleitung hat in den letzten Tagen
in Berlin mit Reichs - und anderen Regierungsstellen , wie
auch mit den großen wirtschaftlichen Verbänden wegen Zu¬
sammenarbeit mit der Leitung und Unterstützung der Aus¬
stellung verhandelt und günstige Resultate erzielt . Das In¬
teresse für die eigenartige Schau ist allenthalben groß. Die
Arbeiten sind bereits soweit gediehen, daß mit rechtzeitiger
Eröffnung Mitte Juli bestimmt gerechnet werden kann.

Zur Lxerzierplatzfrage. In der langwierigen
und vielumstrittenen Angelegenheit der Verlegung des
Exerzierplatzes vom Cannstatter Wasen auf das Gelände des
Vurgholzhofs steht nun eine Einigung zwischen der Stadt
Stuttgart und den Gemeinden Zuffenhausen und Münster
in Aussicht . Der Stuttgarter Gemoinderat ist bereit , den
Wünschen dieser Gemeinden weit entgegenzukommen, und
hat ihnen neue Vorschläge gemackt-

Holzhausen OA . Göppingen, 29 Jan . (Brand .) Heute
nacht brannte das Wohnhaus des Friedrich Lutz und der
Margarete Vuder Ww» . nebst der gemeinschaftlich dazwi¬
schengebauten Scheuer nieder . Sämtliches Vieh ist gerettet.
Die Brandursache ich bis jetzt unbekannt.

Crailsheim , 29 . Jan . (Rodelunfall .) Auf der hiesigen
Rodelbahn warfen einige Jungen , die sich auf der glatten
Bahn vergnügten , um . Von den beiden Söhnen des Tag¬
löhners Kohr erlitt der 10jährige Richard eine Gehirn¬
erschütterung, der 15 Jahre alte Fritz einen doppelten linken
Oberschenkelbruch . Ein weiterer Mitfahrer , der 9 Jahve
alte Helmut Rothenhäusler trug einen Kieferbruch und
eine Gehirnerschütterung davon.

Saulgau , 29 . Jan . (Ein Meineid wegen 20 Mark .) Ein
junger Mann aus einer Bezirksgemeinde, der vom Saul-
gauer Amtsgericht in einer geringfügigen Strafsache als

- Zeuge vernommen wurde und der dem Angeklagten heraus¬
helfen wollte, wurde wegen Verletzung des Eides im Ge¬
richtssaal verhaftet und ins Gefängnis abgeführt.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Schlotzvrandbei Greifswald . Nachts gegen 3 Uhr entstand

auf bisher ungeklärte Weise ein Großfeuer im Schloß Ban¬
delin bei Gützkow. Das Feuer wurde erst entdeckt, als das
Schloß bereits in Hellen Flammen stand. Die Bewohner
konnten sich nur mit Mühe im letzten Augenblick retten,
während der Hauslehrer den Tod in den Flammen fand.
Das Schloß ist fast gänzlich vernichtet. Von den Kunstschät¬
zen konnte nur wenig gerettet werden.

Brandunglück in Neuyork. Im Neuyorker Geschäftsvier-
tel ist ein 17stöckiges Lagerhaus , das in Brand geraten
war , zusammengestürzt, wobei 10 Feuerwehrleute unter
den Trümmern verschüttet wurden . Es gelang , sieben Ver¬
schüttete zu r?" Lu.
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Märkte
Stuttgarter Obst - und Gemüsegrobmarkt vom 29 . Jan . Edeläpfel

25—35, Laselävfel 15—26, Spaliervtrnen 25—S5, Tafelbirnen 18—25,
Wallnüsse 59—80 , Kartosfeln S—7 , Endiviensalat 19—29, Wirsing 8—9,
J-ilderkraut 5—6 , Weibkraut rnnd 5—6, Rotkraut 6—8, Blumenkohl
69— 199 , Rosenkohl 1 Stück 19- 29, 9,5 Klgr. 25—39, Grünkohl 8—19,
rote Rüben 6—8, gelbe Rüben 5—8. Zwiebeln 7—9, Rettiche 3—8, Sel¬
lerie 19—89, Schwarzwurzeln 39—35, Spinat 35—45, weitze Rüben 4—5.

Bibrrach , 28 . Ja » . sPserdemarkt. ) Zufuhr : 195 Pserde. Preise: für
geringere Pferde 199—299 ./Z mittlere Arbeitspferde 599- 799, schwere
1299— 1599

Schiveincprcise. Aulendorf : Milchschweine 27—32 — Bühlertann:
Milchschweine 25—35 .// . — Ereglingen : Milchschweine 29—32 —
Gaildorf : Milchschweine 24—28 — Munderkingen: Mutterschweine
189—225, Ferkel 29—32 — Schömberg: Milchschweine 22—27 —
Svaichingen : Milchsch 'eine 29—27 ^7. — Winnenden: Milchschweine
24—39, Läufer 45—89 Vt das Stück.

Holz
Nadclstammholzverkäufc ans württ . Staatswaldnuge « . In letzter

Zeit wurden solgende Durchschnittserlöse in Prozenten der Landes-
grundpreise erzielt: Forstamt Mochenwangen für 385 Kestmeter Fichten
und Tannen 119 Prozent, Forstamt Tettnang sür 751 Kestmeter Fich¬
ten und Tannen 129 Prozent und für 491 Festmeter Forchen 114
Prozent, zwei weitere oberschwäbische Forstämter sür 219 Festmeter
Fichten 129 Prozent und für 197 Festmeter desgleichen 122 Prozent:
ein Schwarzwaldforstbezirk sür 779 Festmeter Lang- und Sägholz aller
Klassen (etwa ein Fünftel Tannen und vier Fünftel Forchen ) 135
Prozent : Forstamt Plochingen für 235 Festmeter Fichten und Tannen
145 Prozent und sür 27 Festmeter Forchen 144 Prozent : Forstamt
Entringen sür 697 Fcstmcter Fichlen und Tannen 141 Prozent und
für 81 Kestmeter Forchen 129 Prozent: Forstamt Waldenbuch für 339
Kestmeter Fichten und Tannen 133 Prozent und für 734 Kestmeter
Forchen 123 Prozent : Forstamt Plattenhardt für 1977 Festmeter Fich¬
ten und Tannen 139 Prozent und sür 197 Kestmeter Forchen 115
Prozent : Forstamt Mössingen für 294 Festmeter Fichten und Tannen
133 Prozent und für 179 Kestmeter Forchen 133 Prozent : Forstamt
Bietigheim für 311 Kestmeter Fichten und Tannen 141 Prozent, 29
Kestmeter desgleichen 136 Prozent, 264 Festmeter Forchen und Lärchen
122 Prozent and 91 Festmeter Forchen 141 Prozent : Forstamt Comburg
sür 1105 Kestmeter Fichten und Tannen 136 Prozent und für 69 Feft-
meter Forchen 113 Prozent : Forstamt Dörzbach für 426 Festmeter
Fichten und Tannen 136 Prozent und 15 Festmeter Forchen 142 Pro¬
zent: Forstamt Schöntal für 59 Festmeter Fichten 129 Prozent : Forst¬
amt Gundelsheim für 462 Festmeter Fichten und Tannen 149 Prozent
und 11 Festmeter Forchen und Lärchen 169 Prozent : 5 weitere Forst¬
bezirke des Mittel - und Unterlandes sür 76 Festmeter Fichten 133
Prozent , 96 Kestmeter Fichten mit etwas Forchen 135 Prozent, für 79
Kestmeter Fichten 149 Prozent, sür 194 Festmeter desgleichen 139 Pro¬
zent , sür rund 599 Kestmeter Nadelstammholz 139 Prozent lschwierige
Abfuhr) , für Forchen 112 und 125 Prozent und für Lärchen 159 Pro¬
zent der Landesgrundvreise.

Wein
Eine pfälzische Wcinversteigernng. Eine Weiverstcigerung hat in

Grünstadt der „ Weinmarkt" veranstaltet. Bei sehr zahlreicher Betei¬
ligung fand die Versteigerung einen flotten Verlauf . Die erzielten
Preise sind hoch zu nennen. Zum Ausgeüot wurden gebracht : 15 796
Liter 1925er Rheinwein , 22 999 Liter 1926er Rheinwein , 18 999 Liter
1926er Portugieser Weibkelterung und 19 499 Liter 1926er Portugieser
Rotkelterung . Es erreichten die 1925er Weihwein« Preise von 1216
bis 1589 die 1926er Weihweine 1169 bis 1339 all , die 1926er Por-
tugieser 889 bis 1179 die 1926er Portugieser Rotkelteruug 860 bis
989 Es wurde ein Gesamterlös von 64 509 ^ erzielt.

Konkurse
Henry Seyfarth , früh . Inhaber des „Konsumhaus am

Teckplatz" in Stuttgart.
Nachlaß des verst . led . Landwirt Joseph Vaas in Neun¬

heim, Ede. Rohlingen , OA. Ellwangen.

Errichtung einer Glaserzwangsinnung für die
Oberamtsbezirke Nagold , Ca !w und Herrenberg.

Die freie Elaserinnung für die Oberamtsbezirke Na¬
gold, Calw und Herrenberg hat den Antrag gestellt , für
das Elasergewerbe in diesen Oberamtsbezirken eine
Zwangsinnung mit dem Sitz in Nagold zu errichten.

Dieser Antrag wird zur Abstimmung zugelassen.
Die Aeußerungen für oder gegen die Errichtung einer

Zwangsinnung für das Elasergewerbe in den Oberamts¬
bezirken Nagld, Calw und Herrenberg sind von den Hand¬
werkern dieser Bezirke , die das Elaserhandwerk betreiben,
entweder schriftlich bis zum 14 . Februar d . I . oder münd¬
lich in der Zeit vom 4 . Februar bis 14 . Februar d . I . wäh¬
rend der Dienststunden beim Oberamt Nagold, Zimmer 32,
abzugeben.

Nur rechtzeitig abgegebene Erklärungen, die erkennen
lassen, ob der Beteiligte der Errichtung der Zwangsinnung
zustimmt oder nicht, sind gültig.

Nach Ablauf der obengenannten Frist wird die Abstim¬
mungsliste 2 Wochen lang zur Einsicht und zur Erhebung
von Einsprachen während der Dienststunden im gleichen
Zimmer öffentlich ausgelegt sein. Einsprachen , die nach
Ablauf der Frist angebracht werden, bleiben unberück¬
sichtigt.

Nagold, den 28 . Januar 1927.
Oberamt:

Dr . Raunecker, stellv . Amtmann.

Amtsgericht Nagold.

3« das Güterrechtsregister
wurde heute eingetragen : Die Ehegatten Adam Wahr, In¬
valide und Margarete Wahr, geb. Hennefarth , in Alten-
steig -Dorf, haben durch Ehevertrag vom 15. Januar 1927
mit Wirkung vom gleichen Tag an Gütertrennung ver¬
einbart.

Den 29 . Januar 1927.

Mülterberalrmgosturide
Dienstag, I . Februar, im Jugendheim in Attensteig.

Letzte Nachrichten.
Kommunistische Kundgebung gegen die neue Regierung

i Berlin , 30 . Jan . Die Kommunisten veranstalteten heute
! mittag im Lustgarten eine Kundgebung , an der sich nach

polizeilicher Schätzung 6—8 000 Personen beteiligten.
Nachdem die von etwa 20 Sammelpunkten Eroßberlins
heranmarschierenden Züge, in denen Transparente und
Schilder mitgeführt wurden, Aufstellung genommen hat¬
ten, hielten etwa 10 Redner kurze Ansprachen, in denen sie
sich gegen die neue Regierung wandten , deren Zustande¬
kommen vor allem der Sozialdemokratie zum Vorwurf ge¬
macht wurde . Die Redner wiesen auch darauf hin, daß die
heutige Demonstration nur die Vorbereitung für kommende
Kämpfe sei . Die Kundgebung selbst verlief ohne Zwi¬
schenfall, dagegen kam es während des Anmarsches an zwei
verschiedenen Stellen zu kleineren Zusammenstößen , so im
Nordwesten zwischen Angehörigen des Reichsadlers und
Roten Frontkämpfern , wobei drei Reichsadlerleuteund ein

j Kommunist festgenommen wurden. Im Norden mußte ein
- Polizeibeamter sich gegen Tätlichkeiten mit dem Polizei-
! knüppel schützen, um eine Zwangsgestellung durchführen zu
! können.
! Zusammenstoß zwischen Schupo und Kommunisten
j Berlin » 30 . Jan . Am Sonntag nachmittag kam es
k zwischen einer Abteilung des Roten Frontkämpferbundes

und der Schupo zu einem Zusammenstoß . Als die Polizei
den Führer einer Abteilung feststellen wollte, versuchten
Angehörige des Roten Frontkämpferbundes, die Feststel-

, lung zu verhindern. Die Beamten mußten von den Poli-
! zeiknüppeln Gebrauch machen und nahmen den Führer der
! Abteilung und zwei andere Mitglieder fest . Als ein star-
? ker Zug des Roten Frontkämpferbundesdie Straßenkreu-
! zung der Kaiser Wilhelmstraße und Mllnzstraße passierte

und die Hälfte aus verkehrspolizeilichen Gründen ange-
j halten werden mußte , wurden die Beamten von hinten
! angegriffen und mutzten vom Seitengewehr Gebrauch
! machen. Eine Person wurde verletzt . Zwei Beamte wur-
i den abgedrängt, einer von ihnen niedergeschlagen und ihm
? das Seitengewehr entwendet. Verstärkungen der Polizei
! trieben die Menge auseinander. Ein Polizeiwachtmeistsr
» erlitt Verletzungen am Unterkiefer und Kopf und mußte
> sich in ärztliche Behandlung begeben.

^ Zur innerpolitischen Lage
) Berlin , 31 . Jan . Wie der „Montag" berichtet, werden
! heute nur die Deutschnationalen eine Fraktionssitzung ab-
< halten. Die Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei

wird voraussichtlich erst am Donnerstag wieder zusammen-
j treten. Die Absicht der Volkspartei, mit einer Kundgebung
s an die Oeffentlichkeit zu treten, ist , dem genannten Blatt
! zufolge, verschoben worden , da man einen vollständigen
! Abschluß der Regierungsbildung abwarten wolle. In der

Kundgebung soll auch der Brief des Reichspräsidenten an
Dr. Scholz veröffentlicht werden.
Eine Kundgebung des demokratischen Reichsbauerntages

Braunschweig , 30 . Jan . Im Rahmen des Reichsbauern¬
tages der Deutsch-demokratischen Partei fand hier heute
unter der Divise : „Agrarpolitik muß Bauernpolitik sein",
eine große öffentliche Kundgebung statt . Neichstagsabge-
ordneter Rönneburg betonte in einem Referat über Sied¬
lungsfragen , der Großgrundbesitz müsse um zwei Drittel
vermindert werden , um zur Stärkung des deutschen Volks¬
tums dienen zu können . LandtagsabgeordneterMeinecke
sprach über Pachtfragen. Ministerpräsident a . D . Tantzen-
Oldenburg sprach über Zollfragen und Reichstagsabgeord¬
neter Dietrich über Steuerfragen . Die einstimmig ange¬
nommenen Entschließungen fordern u . a . planmäßige Ver¬
mehrung und Stärkung des Bauerntums durch Landabga¬
ben von privatem und staatlichem Großgrundbesitz, für die
überschüssige Bauernkraft aus West -, Mittel - und Süd¬
deutschland muß Raum geschaffen werden im deutschen
Norden und «Osten . Gefordert wird grundlegende Aende-
rung des Reichssiedlungsgesetzes , Landabgaben nach dem
Steuerwert , Schaffung von Bauernkrediten durch Reich u.
Länder . Die am 30 . September 1927 ablaufende Pachtord-

j nung sei auf zwei Jahre zu verlängern und möglichst bald
s eine gesetzliche Reform herbeizuführen . Zur Zollfrage
s wird Abbau der Vrotgetreidezölle und Beseitigung der
^ Futtermittelzölle verlangt.

Der Mörder des Juweliers Grebenau verhaftet
i Frankfurt a. M .. 30 . Jan . Der Mörder des am vorigen

Sonntag in seinem Geschäft ermordeten Juweliers Ere-
' benau ist gestern verhaftet worden. Es ist ein Fried¬

rich Schultheis aus Wisselsheim bei Bad Nauheim, der
erst vor kurzem aus dem Zuchthaus entlassen worden ist.
Schultheis leugnet hartnäckig jede Beteiligung an der Tat,
doch ist der Indizienbeweis erdrückend.

Unwetter im Kattegatt und Skagerak
Berlin , 31 . Jan . Dem „Montag" zufolge hat in der

Sonntagnacht im Kattegatt und Skagerak ein furchtbares
Sturmwetter getobt. Vor und in Skagen wurden
große Zerstörungen angerichtet . Mehrere Fischkutter
sind bis heute noch nicht zurllckgekehrt. Mit großer Mühe
gelang es einem Rettungsboot , die Mannschaft eines dä¬
nischen Dreimasters zu bergen . Kurz nachdem die Mann¬
schaft das Schiff verlassen hatte, wurde es losgerissen und
treibt seitdem gegen das Skagenriff. Gleichzeitig wurde
ein Bergungsdampfer von Frederikshafen zu einem in
Not befindlichen Schiff gesandt . Auch über Norwegen
hat das Unwetter großen Schaden angerichtet . Ein Motor-
kutter scheiterte an der Küste , wobei ein Mann der Mann¬
schaft ertrank . Im norwegischen Hochgebirge herrschen
Schneestürme . Die Nachtzüge konnten nur mit großer Ver-

Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Vuchdruckerei. Altensteig.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut.
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inserier « erfolgreich
und billig i» der

MmzlMllAgu-
zkllmAMeiiAnnen.

Gestorbene.
Nagold : I kob Theurer,

Epinnme ster . 7l J . hre.
Efftmgkn : CH istine Bcu ler.
Freudensradi : Wiloelmine

Wurster , geb . Braun.
Freudenstadt : Sophie Bechtle

geb . Mast , 72 Jah,e.
Neuenbürg : B >rta Knn, geb.

Burkhardt , 49 Jahre.

AtcheWerg OderamtCalw

Nadelstammholz-
Verkauf.

; D ' G>memde trmgt am Samstag , 8 . Februar 1927 , aus dem Gemeindewaldbei Aichelberg
' und Miste , n 2 Los Forchen uud 3 Los Tannen, wie folgt zum Verkauf:

Bei Aichelberg:
1 . Los Forchen : l > ,82 I . , 29,34 II . , 10,27 HI . Kl.
2 . Los Foictzen : 17,77 I . , 20,29 II . , 14,46 I I ., 1,11 IV ., 0,33 V . , 0,36 VI . Kl.

> Lagh Iz : 4,82 I , 3,08 II Kl.
3 . Los T nnn: 4 l6 I, 5,34 !l . , 1l,3 ? lll . , 6 .03 IV , 9 . 48 V ., 3,11 VI. Kl.

, La Holz : 0,42 1 . . 2,71 II . 1,72 III. Kl.
4 Los T -.n - en : 17,3) » l . , 13,98 ! ! . , 5,38 III., 3,61 IV-, 1,78 V . , 0,25 VI . Kl.

Lägholz : 1 19 l ., 2 .09 II ., 0,15 QI . Kl.
Beim Meistern:

5 . Los Tannen : 8,30 II. , 18 . 15 I >I„ 12,19 IV., 12,82 V ., 2,59 VI. Kl.
Lagholz : 3,10 I .. l,54 II . , 2,33 III. Kl.
Bemerkt wird , daß Los 5 noch nicht kontrolliert ist.

. Tie i . nie >ze,chm1en Angebote in ganzen Prozenten der staatl. Forstpreise 1927, aus¬
geb ückt , wolll v ne - s blossen mi : der Aufschrift „Angebote auf Stammholz " bis Samstag,dev 5 Fel rua > 1927, nachmittags 3 Uhr, beim Schultheißen amt eingereicht werden, wo

! z > gl ' lch de Elöfinum- auf dem Rathaus staltfindet . Ter Zuschlag kann gleich erfolgen.Zoh uN jSbedl ,. uno> n : Die staatlichen. Loe Verzeichnisse durch Waldmeister Schmied,Mnste :» ichij ßrnd um 4 Uhr gleichen Datums werden im öffentlichen Ausstreich
18 Rm. Roller und 31 Rm. Anbruch

verkauft, wozu Li bhaber eingeladen werden . Geweiuderat.

Billige Reftetage!
Die in den l . tz > n Monaten von Kleiderstoffen und Baumwollwaren

angesammelten werden in den nächsten Tagen zu ganz
b lügen Preisen verkauft

Ferner gr . ße Posten ^anz
^

Effnd^rs
^

bill ^ g
Besichtigung ohne jeden Kaufzwang erbeten!

Paul RLuchle, am Markt, Ealw

^ 'S
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vanlrsaguirg

kür die vielen, vokltuendea Leveise
denriicker lüebe und l 'eilnskme, clie vir bei
dem uaervsrteteu Liascdeideu meiner lie¬
ben 6sttin , un8erer guten Autler , lockter,
Lobvester, ZcbvLgeriu uud laute

L.!na vla ^ sr
8«d. IVals

in 80 reichem blake erladreu (lullten, lür die
vielen Llumenspeuden , clie überaus trost-
reiokeu Worte des Herrn Ltadtplarrer am
Orabe, «len erbedendeuOessngdes Vereinig¬
ten wieder- und LSugerkranres, lür die leil-
oabme und dlaokruke der -Utersgeuosseo u.
Oeaossinuenund kür die rsklreicks I-eichen-
degleituag von kier und ausvLrts sagsu
sui die8em Wege innigen Dank

der tiektrsuernde 6atte 6ustav llla^or
rur . Krone" mit 8einen Kindern

vieKltern u Oesckvisier ^ llaoksrvirlW »Ir
mit ksmilie.

Alle Ztarlbier
ein besonders hochwertiges und hochprozentiges Erzeugnis kommt

ab 1 . Februar zum Ausschank.

Bestellungen auf Faß - und Flaschenbier erbeten an
Aktienbrauerei Wulle

Niederlage Berneck
Karl Kühnle z. Waldhorn

ReZelmsAiZestersonen - und 7radit --
dienste NLdlI^Iordamerilca,/Vlit:t:el-
amerilcL/ 5üdameril <a, Ostasien,

/ Australien und /Xlrilca

Zwerenberg

1 V °

!» Rabatt
gewähre ich bis

Montag, den 7 . Februar
auf Anzugstoffe , Hosenzeuge , Gummi-Mäntel
Windjacken , Sportwesten, Knaben- u. Männer-
Westen , sowie sämtliche Manufakturwaren,
Schirme , Stöcke, Glas - und Porzellanwaren

und sonstige Haushaltungsartikel

II » in m r» » «

^ erZnüzunZS-- und ^rstolungsreisen,
rvie ^'ord-- undstolarlalirten ,weisen
un dienest,W

^estindien - I^eisen

Interessenten erlialten / Vuslcünlte
und ?rospe!<te Icostenlos durd , die

Dtamburg / Rmerilra I-inie
1 - L5
und

dieVertretunzen an allen größeren
?lätLen des In- und / Auslandes.

Telefon SS.

Simmersfeld.

Tabes-Anzeige.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten
machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unser lieber Vater, Bruder, Großvater und
Schwiegervater

Jakob Tr. Harr,
Holzhauer

nach kurzer Krankheit im Alter von 77 Jahren
durch einen sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Mittwoch nachmittags V- l Uhr.

M ist r,

Vertretung in

kiggolli : kribüried8eIlM,Vorstadt
55.

Erzgrube
Lichtmeßfeiertag

Hundebörfe
im Mre ».

daß Sie Ihr Rad
eruallieren und vernickeln lassen.
Rahmenbrüche jeder Art , umbauen, emaillieren
und vernickeln werden prompt und billig aus¬

geführt. Sämtliche Ersatzteile.
1 M W « Mm lind »«WI» Ml
M. A - MM M WMIr iibliSm » M.
W. Mettler . HSfeu b. MldM

Telefon Nr . 11
Email- und Vernicklrrugsanstalt

8anr8la8, 29. Javunr, LsKinn melnvs

Vaumivollivarvn
L-emevivaren
8errvnivL8ed6
Dain6LivL8edb
Llnävrivä8ck6
Letten
Linker u . Verlagen
Waekslücder

20 deävalenä kerabgesetzten krvlsvu

vamenkonkeklion
Llnäerkovkektion

In nademi samtiicken >Vinteivai6n
sind Zrokere kosten 2u

8vdr ermLÜlßteu Leeren
dereilAeslelil.

Lle !äer8lokke
8e !ä6N8tokke
81rümpke
^Vollv
8okür26n
I '

rikolaLen
Lerrenarttlrelu
Oarälnen

keiner bade icäi einen ? v8ten
»cdvne relnvollene vamenkletäer ram ^asaabmepreis von va . AK. 12 . —

1 kosten Kostüme nnd ALntel dis rn 5V krorent Rabatt.

Lugen 8 eNer
. kiagülll

Atensteig
Suche auf 15. Februar

ein ehrliches, fleißiges

Mädchen
welches schon gedient hat

Frau M . Schuierle,
Dreikönig.

Für eine Frau wird
ruhiger

auf ca . 4 Wochengesucht,
damit sie sich von schwerer
Krankheit vollends erholen
kann . Angebote mit Preis
unter „Pension " an die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl. erbeten.

Einen neuen
Weber-

für,6—8 Laib, verbunden mit
Kochherd

ist preiswert zu verkaufen,
oder gegen Lebensmittel zu
vertauschen
Ad. Hehr, Altensteig.
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